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für ©rfiettuttg non jroet ®a^tufarnen ^olberflrafje 5,
3üridj V. — gür »ter projette rourbe bie 6aupolijetlid)e
Genehmigung oerroetgert.

' S)ie 3SÔaffer»erforgu«g »Ott (3ürich) ift
arn 30. StJlai nom ©emeinberat übernommen roorben.
3olltlon befi^t nun etne Saffernerforgung, bie jroar
etœa 300,000 gt. îoftet, bie aber ber ©emetnbe für
ïange 3«tt fet)r gute§ unb reichliches Saffer liefert.

SSßafferoerforgung Oïitfjterêtûil (3üri<hfee). ®ie @e=

metnbeoerfammlung |at bem ©emetnberat einftimmig
Sollmacht erteilt $um Slnfauf ber Quellen in ber @gg=

roalbung unb ju Llnterfjanblungen betreffenb ben 9lädE=

îauf ber SBafferoerforgung in ®orf unb Söerg.

Söaffettierforguttg Nlolltè (@laru§). ®ie Drtêge»
meinbe befdEjlofe bie ©rroeiterung beâ |>gbrantenne^e§
im ^altti, bei ber S£riîot»gabriî 3^99 unb bei ber
©ägerei non Saumeifter 3. ©combler.

Hrbeiterbewegimgen.
3m Saugerocrbe anb bem oermcnbten ©emerbe

ber î8aufd5retnerci in Siel (Sern) macht fiel) gegen»

roärtig roieber eine gemiffe Senbenj auf Sermion»
berung ber Strbeitëjeit refp. 3lbfcljaffung be§
3ebnftunbentage§ bemerlbar, roeld)em Segefjren bie

StTleifterfc^aft nidEjt entsprechen ju tonnen ertlärt. 3"*
Sefprechung biefer grage Ratten ber Saumeifter» urib
ber ©d^reinermeifteroerbanb eine Serfammlung
in ben „Sären" einberufen, bie oon ben Süitgliebern ber
beiben Serbänbe unb au» anbertt Greifen ber 3nbuftrie
unb beê ©eroetbeê gut beficd)t mar. fperr tJlrctjiteCt
Haag leitete bie Setfammlung unb erteilte nach beren

Segrüßung ba§ 2Bort Herrn Saum ei ft er Slattner,
3entralprafibent be§ Saumeifteroerbanbeë, ju einem
Referat über bie $rage ber 3lrbeit§$eit. ^err
Slattner erörterte bie ffierljättniffe in ruhiger, leiben»

fdjaftèlofer 3lrt. @r ertlärte, baß bie SReifter ifjrerfeits
ben Arbeitern ßonjeffionen machen rooUten, foroeit bieg

möglich fei; in ber $rage ber 3lrbeit§jeit forme aöer ba§

Sau» unb bie oerroanbten ©emerbe unmöglich nom 10=

©tunbentag abgeben, ba e§ al§ ©aifongemerbe ohnehin
in ber auSnuijbaren 3eit bur^ bie ^aljregjeit, ba§ Setter
unb bie 3Irt beê SetriebeS befdjränft fei. ®ie 3Iusfüf)=

rungen, bie burcl) Semertungen allgemeiner Natur er»

gänjt mürben, mürben mit Seifall oerbanft. 3n ber

®i§tuffion äußerten fid) jroei Sertreier be§ ©peng»
lerfad)e§ über bie ©adjlage in biefem ©emerbe. ®ie
Serfammlung naßm nach roeiterem @ebanfenau§taufcl)
über organifatorifdje utib anbere fragen mit fojufagen
©inftimmigteit eine Sefolution an, meiere ertlärt,
baß bie beteiligten Nleifteroerbänbe nad) mie oor am
10 ftünbigen 3lrbeit§tag für ba§ Saugeroerbe unb
bie oerroanbten Serufe feftjuljalten genötigt feien.

£tieratm\
®ie 3eitfcßrift „?lm häuslichen |)erö" beroeift ftetè

aufê neue, itjr etnfie« ©treben, etn treuer greunb unfereö
Solfeê ju fein. Sie bie oorßergeljenben Sümmern fo

.ift aud) ba§ oorliegenbe 9. Heft be§ 15. Jahrganges
biefet oon ber tpeftalojjigefeüfdjaft herausgegebenen iUu»

ftrierten SOlonatëfdjrift reid) an literarifcl) gebiegenen Set»

trägen. ÇumorooH ift bie ©r^äßlung Sertßolb Sluer»

ba<h$: „®a§ ©lüdt auf ber @j:trafal)rt. " ®ie liebeoolle

Siograpßie über Florence Nightingale fcfjilbert un§ ein

ffrauenleben im ®ienfte ber Sarmherjigf'eit. 3lu§ ber
©letfdbermelt mit ihren '©djönhetten unb ©efahren er»

jählt 3- S. ©«hmarj. 3ürid) in Sort unb Siib. Neben

ber erbaulichen ©rjählung 31. f3lefd)t1ä)ejero§ „©in höhet
Seamter" bereichern ©ebidjte oon Sohlmenb, Qohanna
©iebel unb Dtto Soltart, ba§ $eft. Unter ber Nubrit
„Nüßliche fpauêroiffenfdjaft" ftnben mir ein trefflich ge»

fchriebeneS Heilmittel gegen ben îtrger. Sir münfdhen
ber 3eitfchrift „3lm häuslichen Herb", baß iljr Heimat»
red)t roerbe in recht oielen Hüufern unfereS ©chroeger»
lanbeS, an beffen Sohlfahrt fie mitbauen möchte burd)
Sort unb Silb.

Hu dtr Praxii. — für die Praxis.
NB. iOcxfaufd», Xaitff$= unit Hcbeitdgefndit toerben

anter biefe Sîubriî ttidjt aufgenomuten berartige ainjeigett
gepren in ben Snferatenteiî beë S3ïatteS. — fragen, roel^e
»KSitex erfdjeineit foHen, motte man SO (Ht8, i»
harten (für ßttfenbung. ber Offerten) beilegen.

Tragen.
424. SBer hatte gtt einem Söafferrab ein Sîammrab non

ca. 2,3 m îmrdpneffer mit baju paffenbent alle§ in
gutem abzugeben? Offerten unter 3Ingabe ber ®imen=
fionen unb be§ ißreife§ unter ©l)iffre J 124 an bie @ppeb.

425. ©er tonnte mir mitteilen, ma§ für Hodjbructturbinen
bei einem ©afferbruet non 7 — 9 3ltm. bie geeignetften rociren,
münfcl)e eine foldje oon 4—6 BP ansufdjaffeitV ©er liefert folcfje,
neue ober roer hätte guterhaltene gebraudfte abjugeben? Offerten
mit ©ijftem itub tpreiëaugaben unter ©hiffre W 425 an bie (Sppeb.

420. ©er liefert ©aargemünberplatten, mehrfarbig, itnb ju
maS für greifen? Offerten au 2lnton 9Jtacd)i, ©aumaterialien,
©djßti (Sujern).

427. ©etdje ffabrit, bie ©artenmßbel fabriziert, mürbe 51t

jroei Beinern ©arteutifcheu utib jroei Ouijenb ©artenfeffet nur
bie ©ifenteite tiefern? ©djreiber bieg ift im ffalte, bie gotjteile
felbft anzubringen, töeften ®ant junt S3orau§.

428. Sîattn mir jentanb au§ bem Sefertreife 3tu8tunft geben
metdjer ffußbobeit fid) am befien beroäljrt in einer Surnijatte itub
roie tjoef) ber Ouabratmeter ju fieheit rommt? Stntraorten unter
©hiffee S 428 an bie ©ppeb.

129. ©er liefert fofort bürreg, aftfreieg ®^htenhotj, für
oier Hangtüren, 45—50 mm bid? ©efi. Offerten per unter
©hiffre R 429 an bte ©jpeb.

430. ©er hätte jroei ©lacen 108/110 eoentueE gebrauchte
biüigft abjugeben? ©efi. Offerten unter ©hiffre W 430 an bie

©jpebitioit.
431. ©er hätte eine guterhatteue fiarte 2lbbiegmafd)ine

abzugeben? Offerten mit nähern Stugaben erbittet: 3tb. H^ufer,
©djtofferei, 9teutird)=©guad).

432.' ©er hätte einen fahrbaren ®rebîrahn non ca. 2000 kg
Sabegcmtcht, foroie einen SBIechmantel oon 2—3 mm SBtcdjftärfe,
2000 mm tid)te ©eite unb einer £>01)6 oon 1100—1300 mm ab»

Zugeben Offerten unter ©tjtffre Z 432 au bie @£peb.
433. ©etd)e 3Jtafd)inenfabrit mürbe bie Stnfertignng oon

50 Beinern SEtafdjiuen nach eigenem ißatent unb SEobeEen über»
nehmen. Offerten unter ©hiffre L 433 an bie ©ppeb.

434. ©er fabriziert eteBrifdje Huppen ober Sirenen? ®ie»
felben foEen für ©ignalzmede in ffabrifen oerroenbet unb mittetjt
©tarfftrom betrieben roerben tonnen, ©efi. Offerten unter ©hiffre
Z 434 an bie ©ppeb.

435. ©er hätte einen gebrauchten 4 HP SEÎotor, ®euher
©enjin mit ERagnetzünbnng ober Etohßtmotox ober and) einen
©enziumotor mit äftagnetzünbung oon ber Sotomotiofabrit ©in»
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für Erstellung von zwei Dachlukarnen Holderstraße 5,
Zürich V. — Für vier Projekte wurde die baupolizeiliche
Genehmigung verweigert.

> Die Wasserversorgung von Zollikon (Zürich) ist
am 30. Mai vom Gemeinderat übernommen worden.
Zollikon besitzt nun eine Wasserversorgung, die zwar
etwa 300,000 Fr. kostet, die aber der Gemeinde für
lange Zeit sehr gutes und reichliches Wasser liefert.

Wasserversorgung Richterswil (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung hat dem Gemeinderat einstimmig
Vollmacht erteilt zum Ankauf der Quellen in der Egg-
waldung und zu Unterhandlungen betreffend den Rück-

kauf der Wasserversorgung in Dorf und Berg.
Wasserversorgung Mollis (Glarus). Die Ortsge-

meinde beschloß die Erweiterung des Hydrantennetzes
im Haltli, bei der Trikot-Fabrik Zingg und bei der
Sägerei von Baumeister I. Schindler.

Mbeitttbwegmge«.
Im Baugewerbe und dem verwandten Gewerbe

der Bauschreinerei in Viel (Bern) macht sich gegen-
wäriig wieder eine gewisse Tendenz auf Verminn-
derung der Arbeitszeit resp. Abschaffung des
Zehnstundentages bemerkbar, welchem Begehren die

Meisterschaft nicht entsprechen zu können erklärt. Zur
Besprechung dieser Frage hatten der Baumeister- und
der Schreinermeisterverband eine Versammlung
in den „Bären" einberufen, die von den Mitgliedern der
beiden Verbände und aus andern Kreisen der Industrie
und des Gewerbes gut besucht war. Herr Architekt
Haag leitete die Versammlung und erteilte nach deren

Begrüßung das Wort Herrn Baumeister Blattner,
Zentralpräsident des Baumeisterverbandes, zu einem

Referat über die Frage der Arbeitszeit. Herr
Blattner erörterte die Verhältnisse in ruhiger, leiden-
schaftsloser Art. Er erklärte, daß die Meister ihrerseits
den Arbeitern Konzessionen machen wollten, soweit dies

möglich sei; in der Frage der Arbeitszeit könne aber das

Bau- und die verwandten Gewerbe unmöglich vom 10-

Stundentag abgehen, da es als Saisongewerbe ohnehin
in der ausnutzbaren Zeit durch die Jahreszeit, das Wetter
und die Art des Betriebes beschränkt sei. Die Ausfüh-
rungen, die durch Bemerkungen allgemeiner Natur er-
gänzt wurden, wurden mit Beifall verdankt. In der
Diskussion äußerten sich zwei Vertreler des Speng-
lerfaches über die Sachlage in diesem Gewerbe. Die
Versammlung nahm nach weiterem Gedankenaustausch
über organisatorische und andere Fragen mit sozusagen

Einstimmigkeit eine Resolution an, welche erklärt,
daß die beteiligten Meisteroerbände nach wie vor am
10-stündigen Arbeitstag für das Baugewerbe und
die verwandten Berufe festzuhalten genötigt seien.

Literatur.
Die Zeitschrift „Am häuslichen Herd" beweist stets

aufs neue, ihr ernstes Streben, ein treuer Freund unseres
Volkes zu sein. Wie die vorhergehenden Nummern so

.ist auch das vorliegende 9. Heft des 15. Jahrganges
dieser von der Pestalozzigesellschaft herausgegebenen illu-
fixierten Monatsschrift reich an literarisch gediegenen Bei-
trägen. Humorvoll ist die Erzählung Berthold Auer-
bachs: „Das Glück auf der Extrafahrt." Die liebevolle

Biographie über Florence Nightingale schildert uns ein

Frauenleben im Dienste der Barmherzigkeit. Aus der
Gletscherwelt mit ihren 'Schönheiten und Gefahren er-

zählt F. W. Schwarz. Zürich in Wort und Bild. Neben

der erbaulichen Erzählung A. Pleschtschejews „Ein hoher
Beamter" bereichern Gedichte von H. Wohlwend, Johanna
Siebel und Otto Volkart, das Heft. Unter der Rubrik
„Nützliche Hauswissenschaft" finden wir ein trefflich ge-

schriebenes Heilmittel gegen den Ärger. Wir wünschen
der Zeitschrist „Am häuslichen Herd", daß ihr Heimat-
recht werde in recht vielen Häusern unseres Schweizer-
landes, an dessen Wohlfahrt sie mitbauen möchte durch
Wort und Bild.

Has «er Praxis. — M Sie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werde«

unter diese Rubrik wicht ausgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle wan ZV Ms, i«
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege«.

fragen.
424. Wer hätte zu einem Wasserrad ein Kammrad von

ca. 2,3 m Durchmesser mit dazu passendem Zahukolben, alles in
gutem Zustande abzugeben? Offerten unter Angabe der Dimen-
sionen und des Preises nnter Chiffre 1 424 an die Exped.

42F. Wer könnte mir mitteilen, was für Hochdruckturbinen
bei einen: Wasserdruck von 7 — 9 Atm. die geeignetsten wären,
wünsche eine solche von 4—Kg? anzuschaffen? Wer liefert solche,
neue oder wer hätte guterhalteue gebrauchte abzugeben? Offerten
mit System und Preisangaben unter Chiffre IV 425 an die Exped.

429 Wer liefert Saargemünderplatten, mehrfarbig, und zu
was für Preisen? Offerten an Anton Macchi, Baumaterialien,
Schütz (Luzern).

427. Welche Fabrik, die Gartenmöbel fabriziert, würde zu
zwei kleinern Gartentischen und zwei Dutzend Gartensessel nur
die Eisenteile liefern? Schreiber dies ist im Falle, die Holzteile
selbst anzubringen. Besten Dank zum Voraus.

42.H. Kann mir jemand aus dem Leserkreise Auskunft geben
welcher Fußboden sich am besten bewährt in einer Turnhalle und
wie hoch der Quadratmeter zu stehen kommt? Antworten unter
Chiffre 8 428 an die Exped.

429 Wer liefert sofort dürres, astfreies Dählenholz, für
vier Hanstüren, 45—SV mm dick? Gesl. Offerten per m^ unter
Chiffre 11 429 an die Exped.

430 Wer hätte zwei Glacen 103/110 eventuell gebrauchte
billigst abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre W 430 an die

Expedition.
431. Wer hätte eine guterhalteue starke Abbiegmaschine

abzugeben? Offerten mit nähern Angaben erbittet: Ad. Hauser,
Schlosserei, Neukirch-Eguach.

432 Wer hätte einen fahrbaren Drehkrahn von ca. 2000 kg
Ladegewicht, sowie einen Blechmantel von 2—3 mm Blechstärke,
2000 mm lichte Weite und einer Höhe von 1100—1300 mm ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre X 432 an die Exped.

433 Welche Maschinenfabrik würde die Anfertigung von
50 kleinern Maschinen nach eigenem Patent und Modellen über-
nehmen. Offerten unter Chiffre I, 433 an die Exped.

434. Wer fabriziert elektrische Huppen oder Sirenen? Die-
selben sollen für Signalzwecke in Fabriken verwendet und mittelst
Starkstrom betrieben werden können. Gefl. Offerten unter Chiffre
A 434 an die Exped.

43S Wer hätte einen gebrauchten 4 g? Motor, Deutzer
Benzin mit Magnetzündung oder Rohölmotor oder auch einen
Benzinmotor mit Magnetzündung von der Lokomotivfabrik Win-


	Literatur

